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FFEENRBRARVNG
Der Sibillen Weiſſagungen / Mit viel An

dern Pꝛophecien künftiger ding / Dye noch biß zů En⸗
de der welt geſchehenſollen / Volgen hiernach / warhaf⸗
tigklich angegeigt .



Il Tauſant Jar voꝛ
Gocs geboꝛt

00 Hat man groß pꝛophecei gehoꝛt
Von den pꝛopheten one ʒal

Als Moyſes ſchꝛeibt vber al

Yñ in der Bibel gantz voꝛ war

Angezeigt. auch ſunſt offenbar
Von ʒwoͤlff weybern Sibiln genant
Wie den von Got was wol bekant
Das er menſch werden wolt geboꝛn
Von einer jungfrauw vßerkoꝛn
Gemartert / vnd auch ſterben ſolt
Am dritten tag vfferſteen wolt
Dar zʒu ſie auch geweiſſagt han
Wie es biß End der welt ſol gan
Off dieſſer Erd mit wunder vil
Sie troffen hant gar vil derzil
Vnd merck was die leſt Sibil meldt
Sie ſagt groß ding biß end der welt
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Die voꝛrede in das Buch der
Sibillen weiſſagungen .

A2s die heilige Drey
ualtigkeir ſich vereinigt Dʒ got die

mẽſcheit an ſich nemmẽ / vñ võ ma⸗

ria der onbeflecktẽ reinẽ jũgfrawẽ⸗

geboꝛẽ : võ dẽ jüdẽ gemartert / vñ an

düeſtam des heilgen Creut leidẽ vñ

ſterben / ſolt / vmb erloͤſung vns armẽ ſünder võ dem

ewigẽ todt / hat die goͤtlich weißheit dẽ heiligẽ geiſt ⸗
jn vil helger frõmer menſchẽ hergẽ geſant / zuuerkün⸗
dẽ / vñ offenbaren / wie jeſus Eriſtus uarer got vnd

mẽſch / wolt abſteigẽ in dieſſe welt / vñ geboꝛn werdẽ

võ einer reinẽ jũgfrawẽ / Die im ſolt helffen dz mẽſch

liche geſchlecht erloͤſen / Aals Eua hat geholffen Ada

men dzʒ mẽſchiich geſchlecht verderbẽ / vñ die welt er⸗

leuchtẽ mit dẽ liecht des waren glaubẽs / Als wir vil⸗

faltig douõ durch figuren vnd propheceien in dẽ altẽ

geſatz der fünff Bücher moyſt / auch ſunſt angezeigt
vñ geſchribẽ finden / Vñ aber ſoliche figurẽ / vñ weiß

ſagũgen / nit allein / inder Bibel / in dẽ büchern moy⸗

ſi/ vnd den ʒwoͤlff menlichẽ propheten beſchribẽ / Sñ
ð auch durch vil keuſch vñ from weibs bilde / Durch
den geiſt der worheit vmb merer gezeügniß vñ Cref

tigers glaubens willen / võ anbegin der welt / offent⸗
lich ann tagbrocht / vnd außgeſchrawen / woꝛdẽ ſein

zu troſt den abgeſtoꝛben altuaͤttern / Auch zu gezeug⸗

niß dẽ nachkõmendẽ glaubigẽ hergẽ Dã wie moͤcht

geglaupt werdẽ / Dz criſtus Jeſus vnſer ſeligmacher
vñ marta die reine jũgfrawe ſein liebe muter werẽ koͤ

nig vñ koͤngin aller creaturẽ : die alſo arm 3 veracht



Sãctus Tho
mas . ⁊. ſecũde
ꝗg·2. artti . 7. in
ſolutiõe ad . 3.

vñ ſo vil Ellẽts vñ marter vmb erloͤſung mẽſchlichs
geſchlechts erlitten hettẽ / Wo es nit / voꝛ vil tauſant
iarẽ / von den heiligen prophetẽ vñ prophetin judẽ vñ
heiden geweiſſagt / angezeigt / vñ durch den heiligen
geiſt offenbart woꝛdẽ were . Vnd dweil in der Bibel
vñ der heiligẽ Criſtlichen kirchen lerer vßlegũgen die
menlichẽ pꝛopheceiẽ / gewyß / in ſchrifftẽ verfaßt will
ich die weiſſagungẽ der Sibillẽ ( das ſein die weibi⸗
ſchen pꝛophetin ) was ſie võ der geburt / marter / ſter⸗
ben / vfferſtentniß vñ wũderwerckẽ Criſti geſagt das
viln menſchen verboꝛgen iſt / hier nach ( vß den war⸗

hafftigen geſchrifftẽ ʒuſamẽ geſatzt ) an tag bringen
derẽ Sibillẽ vñ weiſſagerin etlich / võ dẽ hochgelertẽ
docto : Joſten Eychman vs kalb / Weylant prediger
des koͤniglichẽStifts ʒu Heidelberg angezeigt vßge
ruffen vñ geprediget / vñ will ſie mit irẽ bildungẽ vff
das kurgiſt vñ glaubwirdigſt mit lateineſcher anzey
gũg indẽ Truck fertigẽ vñ in die welt vßſpreittẽ laßẽ
¶ Oñ ſo du die weiſſagungen vñ pꝛopheceten dieſſer
heydniſchẽ weiber leſen wirſt / Soltu dich nit verwũ
dern / das die alſo geleichfoꝛmig vnſer ſchrifft võ Cri
ſto jeſu ſagẽ / Dan ſanctus Auguſtinus ſchreibt / Dz
er fundẽ hab in der heidiſchen ſchrifft platonis / Das
hoch vñ dieff Euangeliũ / Johannis / In dẽ anfang
was das woꝛt / vñ das woꝛt wz bei got / Biß vff dyß
ſtück / vñ das woꝛt iſt menſch woꝛdẽ / Dauõ wuſt pla
to nit zu ſagẽ .Es ſchreibt auch ſanctus Thomas võ
den geſchichten der Roͤmer Das ʒzu ʒeittẽ des keyſers
Coͤſtantini vñ ſeiner mutter Vterene / fundẽ woꝛden
ſei ʒu Cõſtantinopel ein grab / Dar in lege ein mẽſch /
ð het ein güldin blech vff ſeiner bꝛuſt / Baruff geſchꝛi
bẽ ſtandt / Criſtus wirt geboꝛn võ einer Jungfrawẽ /
vñ ich glaub an yn / O ſunn ʒu der ʒeit Hierene vñ Cõ
ſtantini / wirſtu mich widerumb ſehen/ Dan als ſtich
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das grab vff thet / Do ſchein die ſun darein / Do ſahe

man den todtẽ leichnã do leigẽ / vñ vff ym dieſ chrifft
lich weiſſagũg võ Criſto dẽ herren / Die alſo woꝛlich

in ſeiner Empfengniß vñ gepurt volnbracht warde /
ʒu vnſer erloͤſunge/ Das die an vnsbehaltẽ vñ nit ver

loꝛn werde helffe vns Got vatter / Sone / vñ heiliger

Geiſte . Amen.
Nun volgt das Regiſterleyn

diß büchleins .

¶ Das Erſt Capittel / Erclert dẽ namẽ Sibilla / vñ

Sagt võ den büchern / der Sibillẽ / wie ſie verkaufft /
vñ wo hin ſie kummen ſein .
¶ Voch dẽ volgt ein yde Sibilla / wer ſie geweſſen /
wo / vñ was / ſiegeweiſſagt habẽ / alles noch der oꝛde

nũg wie hier noch angezeigt wirt / an ydẽ blat noch ð

zale getruckt . 8

Der Sibillẽ ( als Varro in dẽ

Buch dðgoͤtlichẽ ding vñ Cactãcius / Euripedes / Cri
ſippus / NeurPiſo /A ppollodoꝛus / Eraſtones / Au⸗

ius gelius / Auguſtinus võ der ſtatt gottes vñ andere

ſchreibẽ ) Sein ʒehẽ geweſſen vñ ſeit herre noch ʒwo⸗

vß warer erfarũg zu geſett woꝛdẽ alſo dʒ võ zwoͤlffẽ
in diſſem büchlein eygẽtlich ( vñ võ der koͤnigin Nich

aula als der dreigehſten ) geſagt wirt .

¶Die Erſt Sibilla iſt võ Perſien geweſſen võ deren

Aicanoꝛ meldung thut / Der die geſchicht des großẽ

Allevanders von Macedonia beſchriben hat douon

ſuch an dem erſten blat .

¶ Die and võ Libia welcher gedechtnis Euripedes

in der voꝛrede des buchs der wůnderwerckt / gehabt

hat am ʒweitten blat .

¶Die drit Dalphiea / die do geboꝛn iſt in dẽ Tempel

delphier des gots Appollinis· ds iſt Aaen võ

1



deren Criſippus redt in dem buch
heit geſchriben hat . am. liij . blat .

¶ Die fierd / Cymea / Chymerea / od chumica in wel⸗

ſchẽ landẽ / von deren Neuius vñ Piſo in irẽ Cronicen
ſagen am . v. blat .
¶ Die Fũfft Samia die Eraſtones anzeygt / Wieer
võ ir in dẽ altẽ Cronickẽ geſchribẽ fundẽ. am. vj . blat .

¶ Die Sechſt Cumana / Almathea genãt auch von

etlichẽ Erophile / oð demophile geheiſſen am. vij . bl .

¶ Die Sibent Heleſpontica / die im Troyſchẽ lãt ge
boꝛẽ iſt võ derẽ Eraclites ſchreibt .am. ix . blat .
¶ Die Acht Phrigia die zu Angtre geweiſſaget hat
am. v. blat .
¶ Die neund Europea in welcher zeit die in lebẽ vnd

geweiſſaget hat / find ich nit glaublich beſchribẽ / võ

das er võ der Got⸗

trer weiſſagũg / ſuch am. vj . blat .

¶ Die ʒehent Tiburs / Tiburtina odð Albumea / mitt
namẽ / die ʒu Tibur / als ein goͤttingeert wirt võ der

ſuch . am. xiij . blat .
¶ Die Eilffe Agrippa derẽ ʒeit vñ irer weiſſagũg ich
auch nit glaublich hab moͤgẽ erfaren / am. viuj . blat .

WDie ʒwoͤlfft Erithrea geheiſſen / Die edelſt vñ erẽt

reicheſt vnder den andern Sibillẽ allẽ / võ deren apol
lodoꝛus Erethreus ſagt / Sie ſei / ſein burgerin gewe
ſen dauon ſuch ;am. xv. blat
Fum leſten / iſt in dieſſem büchlin geſetzt die weiſſa⸗

Sung
So die koͤniginvõ Sabba Nichaula / die drey

zeheſt Sibilla / koͤnigSalomon võ Criſto / vñ ſeyner
werdẽ mutter vnd viln andern wunderwercken vnd

geſchichten / die in der Criſtenheit / von Baͤbſten/ koͤn
gen keyſern / Geiſtlichen vñ welt lichẽ vñ võ dẽ Endt
criſt wie er ʒukũfftig vñ ſunſt vil ding Byß ʒu Ende
der welt offenbaret vñ geweiſſaget hat . Dauon ſuch
am · xvij . blat .
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Das Erſt capittel ſagt võ dẽ
namen des woꝛg Sibilla vñ von iren Büchern .

D wir nůn der Sibillen
weyſſagungen vnd pꝛopheceien Offenba⸗

Reen wollen / iſt gut voꝛhin zů wiſſen / was

der VName Sbbilla beteüten ſey / vnd was

vß ym verſtandẽ werde / Deßbalb ſoltu vernemmen

dz / Das wort Sibilla nit ein eygẽ name eins weibs

Sund ein gemeiner namẽ / Eins ampts einer yglich

en jũgfrawẽ / oder frawẽ / die ein weiſſ agerin oð pro⸗

phetin / iſt / vñ die do erkent die goͤtlich Raͤt vñ heim⸗

liche verboꝛgene ding offenbart / Dã geleicher weiß

als das woꝛt propheta ein ygklichẽ weiſſager beteut

Alſo beteut auch in krieſcher ſprach / Stbilla / einygk

liche Erkennerm od weiſſagerin / der heimliche ding
vñ goͤtlicheKaͤde / Daus heiſſen auch ire bücher St

bilint / vmb das ſie die ſelbigẽ heimlicheitẽ inhalten /
Die Koͤmet habẽ die ſelbẽ bücher in groſſen eren vñ

wirdẽ gehaltẽ / vñ alſo verwart / Dz am erſten durch
dẽ fibendẽ Roͤmiſchẽ koͤnig Tarquiniũ ſuperbũ /nit
mer dã ʒwen menner veroꝛdẽt woꝛdẽ ſein / Die allein

dte ſelben bücher ʒu notturfft geleſen / vñ als ſich das

volck gemeret / ſein vß dẽ oͤberſtẽ vñ dð gemein / zehen /
vñ ʒũ leſten funffʒehẽ mẽner dar ʒu erwelt vnd geſatzt
woꝛdẽ / Die ʒu dẽ büchern gãgẽ ſein/ Als ʒu dẽ hauß
der weißheit des gots appollinis Als die Roͤmer ge⸗

thõ So ſie vs dẽ ontoͤtlichẽ goͤttẽ woltẽ weißheit pfle

gen vnd Raͤt empfangen . Bñ als erlich ſagẽ ſein die

ſelbẽ bücher alſo an tag / vñ gen Rom kãmẽ . Ein alt

onbekant weib iſt bei Tarquino ſuperbo Erſcheinẽ ⸗
vnnd hat im newn bücher angeʒeigt : vnnd feil gebot
ten / vnd zu erkennen geben / die Bücher halten in die

Kaͤde vnnd goͤttliche weyſſagung künfftiger ding



vnd als der koͤnig dẽ weib ir begert gelt vmb die .ix.
büchernit gebẽ wolt / verbrãtſie der ſelbẽ drei in ſeinẽ
angeſicht / Denandn tag fragt das weib denkoͤnig fß 7

aber mals / ob er die vberigen ſechs bücher vmb das

erſt gebottẽ gelt nẽmen wolt / Meynt d koͤnig dʒ wer

onbillich das er vmb die Sechs als vil / als vmb die

newn geben ſolt / Das weip wart zoꝛntg vñ verbꝛãt

noch drew bücher vñ wolt dannoch dẽkoͤnig die leſtẽ
dꝛey Bücher nit anderſt gebẽ / dan ſie ym am erſtẽ die

newn het gelaſſen . Der koͤnig nã die drey leſtẽ bücher

yſidoꝛus Eti voꝛ die Erſt ſum gelts / darũb er die newn hett moͤgẽ

fäglotalR
li . 8. kauffen / Die fraw gieng võ dẽ koͤnig vñ ward furter

Jrcobusphi? nit mer geſehen / Ander ſagen es ſeĩ Sibilla Cuma⸗
5 Berga na die hab wie obgemelt die newn bücher / dẽ funfftẽ

lemeroSuh Roͤmiſchẽ koͤnigTarquino priſco zu kauff gebẽ wol

plemeti croni⸗ lẽ / vñ wie obgemelt mit dẽ büchern vñ dẽ koͤnig gehů
arum . ⁊c. delt / Vñ als er die leſtẽ . iij . bücher behaltẽ / habe er al⸗

le künfftige ding der Koͤmer dar in geſchribẽ fundẽ /

sñ vßweiſt der pꝛopheten vñ Sibillẽ verkün⸗

dung vnd weiſſagung künfftiger wunderwerck / von
Got dem almechtigen / ſeiner werden mutter Marie
vñ andern dingen die vff Erde geſchehẽ ſein/
vñ noch geſchehẽ ſollẽ / Muſtu dein trachtẽ nit ſetzẽ/
vff die vnuerſtentlichen heimlichẽ verboꝛgenẽ woꝛt /
vnd ſyñ / darin begriffen / Dañ gemeinlich alle pꝛo⸗
pheten vñ weiſſager / habẽ in gebrauch gehabt dũck⸗
el ʒu reden / vnd die künfftigẽ ding / Durch verboꝛge⸗

bitp aeris: de heſpruch vnd geleichniß offenbart / Als dauid / das

W in dem pſalter anzeigt / do er ſagt Das tunckel waſſer
K ersseaẽ.

als in einẽ wolckẽ / des lufftes / domit wil er zuueſteen
geben / als ob erſprech / Die verboꝛgene kunſt in den
propheten .
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Das ʒweyt Tapittel ſagt von

der Erſtẽ Sibillẽ / rem lebe / weſen / vñ weiſſagung .
7

＋. ¹

HOl˖billa Perſica von
dẽ land Perſia / alſo genant / welch
eit die gelebt / fint ich nit eygẽtlich /

Aber ſie iſt angethon / vnnd mit eim

guldin cleit geʒiert / vñ ir haupt mitEln
— — —
lem weiſſen ſturg oder ſchleyer bedeckt geweſen / als

ich in glaublichen ſchꝛiften geleſen habe / Vñ hat võ

Chꝛiſto Jheſu vnſerm ſeligmacher alſo geweiſſaget .
¶ Vim war / du wildes vnuernũftiges thier du wirſt
vnder die füeß getretten / vnnd der herre wirt geboꝛn
inn den vmbkreiß der Erden / vnd der leib vñ ſchoß
einer Jungkfrawẽ / wirt ſein das heil der voͤlcker/ Vñ
ſein füß werden ſein in der kranckheit der menſchen /
Dao iſt noch vßlegung der heiligẽ lerer / geſagt. Du

teufel / dein gewalt wirt vnder die fůeß getretten . ꝛc.
Vnd ſein füeß / das iſt die menſcheit Chꝛiſti werden

ſein ꝛ . ¶ Daruff ſagt auch die heylig geſchꝛifft /
Sie wirt ʒerknitſchen ſein haupt / Das wirt alſo ver⸗

ſtanden / Sie Das iſt / Maria die můtter Gottes )
wirt zerknitſchen / dein Das iſt des teüfels haupte )
Es ſ⸗05 auch dauon ¶Iſayas / Ein kint iſt vns ge
boꝛn Ein kint iſt vns gegeben woꝛden / Welches kin
des fürſtentumb / geſegt iſt vff ſeyn achſeln . Das iſt
das Creutz das er in vnſer erloͤſunge getragen hatt .
Vñ als fürter võ dieſer Sibillẽ geweiſſagt iſt / Vñ ð

ſchoßleip / der iungkfrawen wirt ſein ein heil der hei⸗
den ꝛẽ. ¶ Daſelbſt von hat auch der koͤniglichpꝛo

phet dauid geſagt / vñ er ( das iſt Chꝛiſtus ) wirt ſein
ein beittung dervoͤlcker ( das ee vnd die

Ecce beſtia cõ
culcaberò ⁊gia
gnet᷑ dũs in oꝛ
bẽ terraꝝ . ac̃ .
Ecce gremiuʒ
virginis erit ſa
lus gentium .

Geneſis . 3. ca
Ip̃a cõteret ca
put tuum .

yſaias . . ca .

Paruulus em̃
natus eſt no ⸗
bis .

ſalmiſta .

ße erit expe⸗
ctatio genu Ct

gentes ſpera⸗



rabũt teũ . ac . heiden haben ein hoffnũg in yn ( das iſt in Chꝛiſto )

Er ¶ Dauon ſant Paulus ſchꝛeibt/ Das do krãck iſt jn
in eſtdelrfoꝛ· gott / das iſt ſtercker dan die menſchẽ / Dañ Chꝛiſtus

dlꝰe homiibꝰ durch ſein todt / hat vberwunden den todt / dem kein

257 h Ryß oder gygant entgen mocht . ¶ Da von hatt

db. Aco à mui⸗ alich ein Sibilla geſagt / als man in der legend ſantt
pal⸗ Rath 555 iſt er do hangt ann

3 einem hohen holtz vñ das vnſichtbar woꝛt wirt an⸗

Pume, 9³1 gegriffen . ¶ Daus auch ſanctus Johannes ſpꝛicht

imclo uodau Das vnſichtbar woꝛt Das do was von anfangk / dz
dmimus quod haben wir geſehen vnd gehoͤꝛt/ mit vnſern augen iñ

mẽſchlicher natur vñ vnſer hendt haben das gehan⸗
ra . c . delt vnd angegriffen / vnd ann einẽ andern end finde

45 95 lueg ich glaubwirdig / dz dieſe Sibilla auch alſo võ Chꝛi
l . . ſto geweiſſagt habe . ¶MMit fünff Gerſtenbꝛotẽ vnd

Panibo ſimt zweien fiſchen / wirt er in der wüſtenũg ſettigẽ / funff
duspilabust tauſent menſchen / vñ von dem vffgehaben wirt er er

hominũ müia füllen zwolff koͤꝛb/ jn hoffnung viler menſchen Wie

Chꝛiſtus jheſus vnſer ſeligkmacher dieſer Sibillenn
àstolles duo⸗ weiſſagũg erfült / vñdurch die menſchliche ſpeiſung

wũderbarlichen volnbꝛacht hatt ( vff das wir zůuer
ſpem mitoꝛũ . ſtentniß der himeliſchen ſpeiß ermant werden ) Fin⸗

deſtu in dem Euãgelio Johannis am Sechſten Ca⸗

pittel vñ in den außlegũgẽ der goͤtlichen lerer vber dz
uãgeliũ clerlich beſchꝛiben vnd angezeigt .

Oſee .z. capit .
Demanu mo -

tis liberabo e⸗

os:de Moite HE Oſee Am Null. Capitel.
ee IIch erloͤß ſie von der hant des dot⸗

HDorsmo : Nνσl tes / Ich erledige ſie võ tod / O tod ich
wirddein todt / O helle ich wird dein

Biß ( oder verſerung :

I
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Ecce veniet di
es etillũinabit᷑
dñs condenſa
tenebrarum et
nerus Syna⸗
goge ſoluet᷑ et

deſinent labia
hoĩm cũ vide⸗
rint regẽ viuẽ⸗
tiũ et tenebit il
lum in gremio
virgo dña gen

tiũ etregnabit
miſericoꝛdia

4 vterus ma⸗
tris eiꝰerit ſta
tera cũctoꝛum
Inde ĩ manꝰ
iniq̃s veniet : ct
dabũt deo ala
pas manibo in
ceſtis : miſera⸗
bilis ⁊ignomi
nioſus erit mi⸗
ſerabilibuſqʒ
ſpẽ pꝛebebit .

Surge illumt
nare iheruſalẽ
venit lux tua ⁊

oꝛia dñi . ⁊c̃ .
Et alibi .

t ſoluet᷑ nexꝰ
lyn a goge ⁊c̃ .

Danielis .
Cñ venerit iã⸗
ctꝰ ſctõꝝ ceſſa⸗
bit vncio vfa .

Dauid

propher . ¶ Jeruſalem

Das Britt Cappittell Sagt
von der Fweitten Sibillen .

Willa Libica die von
dem CLand Libia alſo genantiſt / welch
ʒeit die in weſen geweſſen iſt nit gang ge
wyß in der geſchrift angegeigt / Ich fint

aber / das ſie geʒtert geweſen iſt / mit Eynem grünen
krang auß Roſen vff irem haubt / vnnd hat : nit vaſt
Jungk von Chriſto alſo geweiſſaget / ¶ Nement
ware es wirt kõmen der tag / vñ der herr wirt erleuch
ten die dickne der finſterniß vnd der knopff der Jüdi⸗
ſchen ſ.amelung wirt zertrent / vñ die leffgen der men
ſchen werden vffhoͤren. Sie werden ſehen den koͤnig
der lebendigen / vnd Er wirt herſchen vñ Regnirenjñ Barmhergigkeit / vnd der leibe ſeiner mutter wirt
ſein ein wegk aller menſchen . Noch dem wirt er kom
men in dte hende der vngerechten / vnd ſie geben gottBacken ſtreich mit iren vnreinẽ beflecten henden Er
wirt verſchmecht vnd erbermlich Vnnd wirt den er⸗
bermlichen hoffnũg 65 Vff das ſagt auch der

¶ Der knopff der jüdiſchen ſamlung wirt zertrent /
Dañ von der gepurt Chriſtt biß hieher vñ dieſer ʒeit
haben die iuden keinen propheten mer gehabt / Vnd
die iuden vñ ire Synagoge ( das iſt ire verſamlũg )
iſt gang von einander zertrent / vnd vertriben / Dauõ
ſagt der prophet Daniel .
heilgẽ / So wirt vffhoͤren ewer ſalbung ( Das iſt die
ſalbung der jüden ) ¶ Douon hat auch Dauid der

C Wã do kopt der heilig d

oph andt vff vñ wirde erleucht
dein liecht iſt kõmen / vñ die clarheit des herrẽ iſt vber
dich außgangen / Es ſpricht auch der prophet alſo /

el
5nd
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heilig prophet geſagt / Itzunt iſt kein prophet meer /
vnd gott erkent vnſer furbas nit men / ( vnſer ) das iſt
vns iüden / da redt Dauid zů den Juden / Vñ ( Sie )
das ſein die menſchẽ die werden ſehen / den koͤnig der

lebendigenn Dauon ſagt clerlich das Euangelium .

¶ Sehet an euwern koͤnig . Nemẽt war das iſt euwer

koͤnig Sagt Pilatus den Juden / Es wirt kõmen Cri

ſtus vnſer koͤnig/ Die heilig Criſtlich kirch ſingt / Er

iſt ein koͤnig der gerechtigkeit . Dauon auch der hei⸗
lig prophet geſagt hat / Nim war dein koͤnig wirt kõ

men ſenfftmütig / alle wege des herren / iſt Barmher
tzig vnd warheit / Es wirt vffgen / in ſeinen tagen ge
rechtigkeit vñ vberflüſſigkeit des fridens .

õꝛ den Bꝛophetẽ IJheꝛemiã
m. vvαj̃ . Ca .

vengfraw Iſrahel kerwi⸗
der kerwider ʒu deinẽ ſtettẽ / onſtete tochter / vn

nug / wie lang wirſtu ʒuflieſſen mit dẽ woluſtẽ / Wan
der herr hat geſchaffẽ ein neuwes dingk vff der erde /
Die frawe wirt vmbgeben eynen mann .

V üij

Dauid .
Jã nõ ẽ ꝓphe⸗
ta nõ cognoſcʒ
nos amplius .

Cõcoꝛdat euã
gelium .
Videte regeʒ
vr̃m ecce Rex
veſter . ⁊c.

Hieremſe . 31
Reuertere vir

go iſrahel re⸗
nertere ad ci⸗
uitates tuas i⸗

ſtas / vſqʒ q d̊e⸗

licijs diſſolue⸗

ris filia vaga
qᷣacreauit dñs

nouũ ſuper ter
rã femĩa circũ⸗

dabit virum .
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Das Fierd LCapittel Sagt võ
der Deitten Sibillen

billa Delphica ein ſün
3 derlich fürnemige weiſſagerin iſt ʒu irẽ ʒet

tendtals euſebius ſchꝛeibt ) in großẽ Eren

gehaltẽ woꝛdẽ / võ deren auch Criſipus geſagt in dẽ

duch / dz er võ der gotheit geſchribẽ hat Vnd wirt del

phica genant / dweil ſie in der jnſeln delphis in dẽ Tẽ

pel Appollinis geboꝛn iſt Sie iſt mit eine Schwarg
en cleidt gecleidt geweſſen vñ hat ir hoꝛ Coͤck vñ zoͤpf
an das haubt gebũdẽ / vñ hat in iren henden ein hoꝛn Jõm mũ cog

Sie iſt jungk geweſſen / Oñ hat gar verſtentlich vnd autrcdaunk.
mercklich von dem Trotaniſchẽ krieg võ der gepurt liuseſt r aubt

võ dẽ leben / gefengknis / verſpottũg / vnddem ſchme⸗ liſar whe⸗
lichen todt Chriſti geweiſſaget vñ vnder andm alſo/ coinn 4 10
¶ Du ſolt erkennẽ deinẽ Eigẽ herrẽ d ein warer got mu 1
tes Son iſt . Vnd an einẽ andern Ende /Es wirt ge⸗ ied
boꝛn ein prophet on leiplich vermiſchũg der mutter vhetam defra
vß ſeiner jungfrawẽ .ꝛc. Das auch / einhellig / die hei 73⁊5
lig geſchrift durch Moyſen ſagt / alſo Got wirt euch
vfferweckẽ ein pꝛopherẽ / vß euwern brüdern / dẽ wer

dent yr hoͤꝛen als mich on leipliche vermiſchung der

mutter . Vff das Sagt das Euangeliũ / ¶ Ich hab
kein man erkant / Alſo hat das jungfreulich hertz ma

rie ʒu dẽ Ergengel gabriel geantwurt / Das in ir ( dz
iſt in maria geboꝛn ) Dʒz iſt võ dẽ heiligẽ geyſt / Dan

er ( das iſt Criſtus ) nit võ menlichẽ Somẽ kõmẽ iſt / Vieremie .3
Daus ſagt auch der pꝛophet yſaias . ¶Vim war ein engeco⸗
Jũgfrawe wirt empfohẽ / vñ wirt geberẽ ein ? Sone . Ece dies reni

Nöre dẽ piophetẽ ieremiã am. xæxiij. Capittel abe
¶ Sehẽt die tag kõmẽt ſpꝛicht ð herre vñ ich wird er niã Serme iu

quickẽ dauid die gerechtẽ blumẽ / vñ
ð koͤnig wirtRe allhlker⸗

giren vñ wirt weis / vñ thut dz vrteil vñ die gerechtig nit 2kaderm⸗
keit in der erde / jn den tagen wirt behalten juda / vnd a8
jſrahel wirt wonen zuuerſichtigklich .

B iiij
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Das Funfft Tapittel ſagt võ

der vierden Sibillen .

Ibilla Chymeria oder
cChimica / iſt in welſchen landẽ geboren ſie

iſt mit einẽ hymelfarben vergültẽ cleidt ge⸗

cleidt / oñ ire hoꝛloͤck vber ire achſeln geſpꝛeit vñ iũgk

geweſen / Die Sibilla hat alſo võ Chriſto vnd ſeiner
werdẽ mutter marie geweiſſaget ( als Ennius von ir

ſchꝛeibt ) alſo / ¶ Ein coͤchterlein wirt vff geen/ in In pꝛima ſa⸗

dem erſtẽ angeſicht der iungfrawen ( Das iſt als die

Soñ was inn dem hymeliſchẽ ʒeichendas mann die
8

iungfrawe nent / in welchẽ ʒeichen/ die iungfraw ma

ria die mutter gotes geboꝛn wordẽ iſt) Sie hat auch

Chriſtũ iheſum waren got vñ menſchen entpfangen
als ſie ein toͤchterlin von ʒwoͤlf jarẽ was Dieſe Sibil

la ſagt fůrter ¶¶ Sie iſt hübſth im angeſicht vnnd 351 kacle
har lãgs hoer Des geleichẽ ſagt auch vnſer geſchrift bso⸗
Marta was gantz hübſth vnd kein mackel was in ir

vñ ſie / das iſt maria / hatt auch gehebt lang vnd gel⸗
wes hare / als der groß Albertus ſchꝛeibt Fürter hat
dieſſe Sibilla geweiſſaget / ¶ Vnnd ſie wirt ſigen er ſgeneſ⸗
vff eim bereiten ſtůl / Dauõ auch die heilig geſchrifft Eum
ſagt / durch Salomonẽ / ¶ Sie ſigt vff dẽTron des Sedirſug ee

koͤnigs. ꝛc. Das iſt Maria ſigt vff dem thꝛon des kõ ameronner
nigs . ꝛc̃ . Auch ſingt die Criſtlich kirch võ ir / voꝛ dem buis vucinie

koͤniglichen ſtůl dieſer jungfrawẽ / Solt ir volnpꝛin⸗ udraamenn
gẽ ſüſſen geſangk / Dañ ſie iſt ein koͤnigin der himel /
Vnd ein herſchende frawe dieſſer welt / darumb ſigt

ſie inn eim koͤnigſtůl wol bereit / Dieſe Sibilla hatt
auch fürtter mer alſo geſagt / ¶ Das ſelb toͤchter⸗ Hutriespue⸗

lein wirt fůren oder erneren ein kindt vnd gibt ym zů Smedendum.
eſſen ſeine bꝛüwe / Maria die jungftawe

v



Johelis . 2. ca

Sed ⁊ ſuꝑ ſer
uos meos ⁊ ã⸗

cillas in dieb⸗
illis effundam
ſpm̃ meũ : 2da
bo ꝓdigia ĩ ce
lo aĩ terra : ſan
guinẽ ⁊ ignem
⁊ vapoꝛemfu⸗
ml . c .

ottes hat auch geſewgt / ernerdt / vnd gefůrt / ir kint
Ref um Chriſtum / mit yren iungfrewlichen brüſt en ⸗
Die herab von himel / von ſunderlicher gnad des het
ligen geyſt mitt milch erfült ſeint geweſt / damitt ſie
Chꝛiſtum geſpeyſt hat . ꝛc.

Höꝛ den pꝛopheten Zohel am

II . Capittel .
2

Vnder auch ich würdt
Nlaußgieſſen in den tagẽ / meinẽ geiſt vber mei

DVnen knecht vnd vber die diernen / vnd wurd

geben wunder im himel vnd vff der Erden / das blůt
vnd feuer vnd den tampff des Rauchs .
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Das Sechſt Tapittel ſagt võ
der Funfften Stbillen.

Aoilla Samia von der

5 inſeln Samus alſo genãt / die auch pheme5 71 1 3 —
E Inee geheiſſen wordẽ iſt Sie iſt jũg geweßẽ

vñhat gehabt ein wol geſtalte bruſt jr haubt iſt auch
bedeckt geweſen mit einẽ weiſſen ſubtilẽ ſturtz / vnder
irẽ füeſen hat ſie ligen ein ſchwert / vñ die ein hant ge

legt vff ir bruſt / vnd hat alſoAls auch Eratoſtenes
geſchribẽ hat wie dz er in dẽ altẽ vfſchꝛeibũgẽ der ge

Edee venietdt ſchichten derẽ võ Samia funden habe wvß eingebũg
ues æ naſcetur des heilgẽ geiſts geweiſſaget / ¶Nẽmet ware es wirt
de paupercula kõmen der RKeich/ vñ wirt geborn võ einer armẽ / vñ

dlrabül eiße die wilden vnuernũffttgen thir des ertreichs werden
ddamabũt ⁊ di yn anbettẽ / vñ ſie werdẽ ſchreien vñ ſpꝛechẽ/ jr ſollent
fllanffactlo. yn lobẽ in den fürhoͤfen der himel . Bauon ſagt auch
Ber regiz di⸗ vnſere ſchrifft ¶ Er iſt ein koͤnig vnd reich vber alle

Per ncsonts koͤnig / Es ſagt auch ſactus Paulus / ¶ Als er reich
diues. Cůeſet wz iſt er arm woꝛdẽ / vff dz / Das er vns reich maͤcht
dugelf/ae fa durch ſein armůt / vñ ſactus Iheronimus ſpꝛicht võ
Mania pau⸗ der armůt marie / ¶ Maria die wz arm vñ neret ſich
perculanurri⸗ mit ð nodeln vñ Kockẽ mit ſpinnẽ / Alſo iſt ð reich võ

bo . . ð armẽ geborn / vñ Sagt dz die wildẽ vnuernfftigen
thir werdẽ yn anbetẽ / Dauõ auch yſaias ſagt Der

Bos⁊ alinus Ochs vñ Eſel habẽ irẽ herrẽ erkãt / Die heidẽ / Dz iſt
dninſunm. E die heiligẽ dꝛer koͤning/ ſein võ oriẽt kom̃en vñ han in

angebett . Itẽ des gleichẽ die hiertẽ . Itẽ dz Euãgeliũ
Eeleſtis mili⸗ ſagt ¶ Die himeliſche Ritterſchaft hãt yn gelobt /589 0

ſpꝛechẽ. Clar wirdikeit ſer got in dẽ hoͤhenẽ/ vñ ð frid
ſei vf dẽ ertreich dẽ mẽſchẽ / die do ſein eĩs gutẽ willẽs

Duuid p5 . iũtt dẽ quheten Dauid in dem . LXðXNI . ialm̃Adoꝛabũteuʒ
oes re. zo . ge . Es werden yn anbetten alle koͤnigk vnd alle voͤlcker .
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Das Sibẽt Lapittel ſagt v6

der Sechſten Siblllen .

Ibilla Lumana võ der
Eſtatt Cuma alſo ( vnd mit irem rechten na⸗

Emen Almathea ) genant/ hatt gelebt zu der
ʒeit Tarquini pꝛiſei der do was ein fürweſer vnd der
funfft koͤnigʒu Rome / dieſe Sibilla iſt gecleit gewe⸗
ſen mit eim guldin cleit / In der ein handt trůg ſie ein
vffgethon ſubteil buch ( das iſt ʒůuerſteen / das es yn
ym ſupteile ding begriffen hatt ) vñ in der Vinckẽ hãt
hat ſie ein buch vff irem knie / vñ ging mit onbedecktẽ

Magnus ab haubt Sie hat von Chriſto alſo geweiſſaget / Eyn
nafdkorgoJ groß oꝛdnũg wirt geboꝛnvõ gãgem vñ neuwẽ an 8
redit ⁊pgore : welt / Pg wider kopt die iũgfrawe / auch wider kõmẽ
— noua die reich Saturnt / yg wirt ein neuwes geſchlecht ge

0 boꝛn/ von dem hohen hymel herab gelaſſen / Du keü

—uonſche Cucina gůnde ygunt / dem kindt/ das do geboꝛẽ
ſcentipuero / à wirt / doch / Das do voꝛhin dʒ Eyſerin alter der welt
berrea Primuꝭ abgang / Vnnd ein güldin volck erſtande in der gan⸗
roſurgergenseñ welt / xg regniret dein Appollo ( das iſt der gott
guuren mungo der weißheit ) Merckt außlegung der heiligen Lerer

fnl. Luuoic vber dieße weyſſagung / Ein new oꝛdnung wirt ge⸗
regnat appol⸗ born / vñ vfgeet võ newẽ an / in einer newigkeit des le
1o. bens ( Das iſt die iũgfrawe Maria gottes mutter /

vñ die güldin welt kompt herwider ) Ein neuwe ge⸗
purt vß dem waſſer vñ dẽ heiligen geiſt wirt von hy⸗
mel geſandt / Dañ Criſtus iſt herrab geſtigen / võ vn⸗
ſers heils wegen / Itẽ du Cucina ( das iſt du Maria )
gib deinen willen vnd gunſt ygũt Criſto dem kynde /
Der võ dir geboꝛn werden ſolle / gib deynẽ gunſt dar

zů/ alſo Das dañ die Eyſerin welt / Das iſt die jüdi⸗
ſche Synagoge / vũ das heydeniſch volck / vnd ſame⸗



VIII
lung vergee. Vñ das dañ von newem erſtee/ von Cri

ſto dẽ newgeboꝛnẽ ein guldin welt / ð glaubigen Cri
ſtenheit / Das dañ alſo iñ vnd noch dergch45 C Gi
woꝛlich vñ heilſamlich / jn vnſerm heile geſchehẽiſt /

Dañ maria gab demüttiklich iren willẽ dar zu / Als

ir der Engel gottes gabꝛiel verkündet Sagt ſie nim

8
ein dinerin des herrẽ / mir geſchee noch deinem

oꝛ den pꝛophetẽ D aniel an
dem ʒweiten Cappittel .

Aſo ſaheſtuſvntz dz eyn
ſcein ward abgehauwẽ / võdẽ Berg on hen

dernd ſchlüg die ſeül an ir yßnin fůeß / vnd

an die irdiſchen vnd zermület ſie / Do würdẽ mit ein⸗

ander ʒerkniſchet / dʒeyſen die Erde / die glockẽſpeiß /

das ſilber vnnd das goldt / vnnd iſt gekeret als in ein

üſſel des ſümerlichen teils die von dem wind ſein ge⸗

gucket vnd kein ſtat iſt fundenin ynen / An ber der ſtein

der do ſchlůg die ſeül / iſt woꝛden ein groſſer bergk vñ

hat erfüllet alle Erde .
Cij

Hanielis . 2.
Tlidebas ita

donec abſciſus
ẽ lapis de mõ⸗

te ſine manibꝰ
⁊ꝑcuſſit ſtatuã
in pedibꝰ eius
ferreis et ficti⸗
libꝰ a cõminu⸗
it eos Tũc cõ⸗

trita ſunt pari
ter ferrũ / telta
es / argentũ / et

auꝝx / a redacta

q̃ſi in fauillam
eſtiue aree quẽ
rapta ſunt ven
to : nulluſqʒ lo

cꝰ inuentꝰ elt
eis lapis aũt qͥ

ꝑeuſſeratſtati
am factus eſt

mõs magnꝰ ⁊

ſpleuit vnuier⸗
ſam terram .
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Das acht Capittel Sagt võ
der Sibenden Siblllen .

Ibilla Heleſpõtica /die
Nelich nennẽ die Troianiſch Sibilla / vmb

Ldas ſie jm Troianer land in ð gegene Ma

rineſſo /bey der ſtat Girgithium geboꝛeniſt / Sie iſt
geweſſen ein alt weib Sie was mit einem beuriſchen

5*

Purpercleit angethõ / gebundẽ mit einẽ altẽ Weyler /
vmb ire kele hott ſie ein alt verwoꝛffen kleidt vmbge⸗
wickelt / vñ hatt gelebt zu zeitten Solonis vnd Syri .
Dieße Sibilla hat alſo von Criſto jheſu vnſerm her
ren vñ maria der mutter gottes geweyſſaget als von

ir Veraclides geſchriben hat / ¶ Von der hohen wo

nung der hymel / hat gott/ weit / ſein demütigen her⸗
ab geſeben / vñ wirt geboꝛn in dẽ leſten tagẽ võ einer

jüdiſchen iungfrawẽ jn den wigelein des Ertreichs/
Des geleichfoꝛmig die heilig geſchꝛifft auch geſagt
hat / Der do wonet in den hoͤhenẽ Sicht begirlich an

die demütigen / Es ſpricht fürter vnſer ſchrifft / Wir
ſeint die / So zů den enden der welt kõmen ſeint . Ma

ria iſt die iudiſche Jungfrawe / Dañ ſie von demge⸗

ſchlecht ð jüdẽ iſt / vñ Criſtus ir eyngeboꝛner ſon lag
in dem wigelein der kinder .
Nůꝛ inn dem Guch der Cichter mie geſchriben

ſteet an dem . vj. Capitel .
¶UTch lege dießẽ ſchepper ð wollẽ in

dẽ Acker / wirt dañ dz taw allein in

dẽ ſchepper vnd die truckne vff aller

erde So weiß ich daß du wirſt erloͤ⸗
ſen jſrahel / durch mein hẽde als du

haſt geredt / vnd es geſchah alſo Er

ſtund vff in ð nacht Er trucknet aus

füllet ein faß mit dem taw

8 5
tij

E
5den

De excelſis ce⸗
loꝝ habitacu⸗
lo pꝛoſpexit de
us hůiles ſuos
⁊naſcełin die⸗
bo nouiſſimis :
de vingie Me⸗
bꝛea / in cuna⸗
bilis terre .

Judicum . 6.
onũã hoc vel
bis Lane in a⸗
rea Si ros in
ſolo vellere fue
rit ⁊in om̃i ter⸗
ra ſiccitas ſciã

ꝙꝑ manũ me⸗
am ſicut locu⸗
tꝰes liberabis
iſrahel fetm̃qʒ
E ita ⁊de nocte
conſurgens er
pᷣſſevellere con
chã rore imple

uit .
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Das newt Capitel Sagt von

13 der Achten Sibilla .

I billa Phrigia alſo võ

Voeland genant / Ein alt weib / Eins Sa⸗

turniſchen angeſichts / gecleidt mitt einem

Botten cleidt / Sie gieng mit bloſſen armẽ vñ ire ha⸗
re warendt vber irẽ Rucken geſpreit vñ ʒeigt mit einẽ

finger / Alſo von Criſto theſu weiſſagende / CGott Flaselabitde

wirt geiſſeln die mechtigẽ des ertreichs / Võ dẽ hohẽ reerclhmpo
berg Olympo wirt kõmen der hohe got / vñ ſein Rat ekcelſus veni⸗

witt geſterckt in dem himel / Vñ ein jungfrawe wert aunele
verkündet inn den delern / der verloſſen 8 Bnſere Lannundlabik
ſchrifft ſagt auch durch Salomonẽ / Die mechtigen Uus S.
werden mechtiglichẽ pein leidẽ / vñ als alle ding hiel Dotamespaß
ten das mittel / ſchweigẽ / vñ die nacht in irẽ weg hett deter . e .

den mitteln wegk / Dein almechtigs woꝛt herre iſt kõ

men võ den koͤnigklichẽſtülen Criſtus iſt ein Katge⸗
be / Gin fürſt des fridens / vñ ein Engel / vñ ein Botte

Malachie . z

des groſſen Kats / Er hat dar zu gerattẽ / dz d mẽſch / Sece eao mic⸗
mit got wider veſoͤnet würde / Got d hat auch ange⸗ aen

5 8 8 pᷣparabit vi⸗

ſehẽ die demůt ſeiner dirnẽ / Temẽt war ſpꝛicht Ma⸗ am ante facleß
ria / võ d ʒeit an des wercks halbẽ / Dʒ ich ein mutter meaß . Eeltatt

5 38 5 veniet ad tem⸗

criſti bin woꝛdẽ : werdẽ mich ſelig ſprechẽ alle gepůrt . piã ſuñ dñatoꝛ

Moꝛ den piophetẽ Malachiã am . 111 . Capittel . auæ vos qucri

¶ Sohe ich werd ſenden meinen Engel / vnd er wirt Wanee
bereitten den wegk voꝛ meinẽ angeſicht / vñ ʒu handt vos vultts.

wirt kõmen ʒu ſeinẽ heiligen Tempel der herſcher dẽ e
ir ſucht vnd der engel der geʒeugniß den ir wolt . um maſculũ q̃
Hoöꝛ Johannẽ in der heymlichen atfenbarung esgeres vir
¶ Vnnd das weyb gebar eynen knaben / der do was ga ferres araß

Regirende alle voͤlcker jnn eyner Eyßnen Růtenn audeum aud
vñ ir Sone war gezucket zu got vñ ʒu ſeynem thꝛone . chrouũcius .
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XI

Das zehent Lapitel ſagt von
der Neunden Sibillen .

Ibilla Europea geʒiret
„ vnd iung mit eim Rotfarwen ſcheinendẽ

angeſicht / Ir haupt was vmbwickelt mit

einẽ gantẽen ſubteilen ſchleyer oder weyler / Sie was

mit einẽ Koten güldin cleit becleit / jr haupt vnd loͤck

waren onbedeckt / vñ hat ein brieflein inn ir hant / võ

Criſto jeſu hat ſie alſo geweiſſaget / ¶ Der wirt kõ⸗
men / vñ wirt geen über die bühel / vñ vber die verboꝛ

gẽ waſſer / deshohen bergs olympi / Er wirt herſchẽ
vñ regniren jn armůt / vñ wirt herſchẽ in dem ſchwei
gen / vñ wirt auſgeen von dem leib der Jungfrawen .
Do merck vff dieſe Sibilla / Den der heilig geiſt So

mercklich gerurt / vñ mit dem mundt offentlich auß
geſpꝛochen hat / gleichfoꝛmigk mit der heyligen ge⸗

ſchrifft lautẽde / ¶ Criſtus vnſer herre iſt vnſer ſpꝛin⸗
ger / Dan er iſt geſpꝛungen võ dem hymelvff das ert

rich võ mutter leip in die welt / vñ an das Creutz / võ

dẽ creutz gein himel in ſeiner vffart / alſo iſt er erhoͤcht
vber die hymel / vber alle bergk / vnd hat Kegniret in

ſeiner armůt / Dañ die füchs haben ir gruben / vñ die

fogel haben ir nechſt / Aber des menſchen kint hat nit

wo es ſein haupt hyn neige / vñ hat furter geſagt / Er
wirt Kegniren in dem ſchweigen / Dauon ſagt auch
der pꝛophet/ Als das ſchoͤflein gefurt wirt zu dẽ tod /
das do nit vffthut ſeinen mundt / Alſo hat Criſtus in

ſeynem leydem geſchwigen/ vnnd hat vff der Juden
ſpotten / vnnd fragen nichts geantwurt .

Vlenter ille/et
tranſibit mon⸗
tes ⁊colles / et
latices ſiluarũ
olympi : Reg⸗

nabit in pauꝑ⸗
tate ⁊ dñabit᷑ ĩ
Sullentio / 2 e⸗
grediet᷑de vte⸗
ro virginis .

Chriſtus ẽydi
rum noſtz . ⁊c̃ .



Höõꝛ den pꝛopheten Tachari⸗
am am Veunden Captttel .

iieeee e

Zacharie . 9. c
5

ae zuele Rolock gnůg du tochter
—— * Syon / vnd Jubilir du tochter Jheruſalem

Venler ubi in - I Syhe dein koͤntg wirt dir kommẽ gerecht /
b . Sallarer vnd ein heilmacher / Er iſt arm vñ vffſteygent vff dieſeenensſugd Eſſelin/ vnd vff das fülle den Son der eſſellin . Vndſcendens ſuꝑ a
zinaſalup pil⸗ tch wird ʒerſtreuwẽ den fierrederigẽ wagẽ Effraymlusliliũ aßine/ 4 f
Erdiſgdamnꝗ vnd das pferdt von Jheruſalẽ / Vnd es wirt ʒerſtrau
dngä cr effta ? wet der Bogen des ſtreits / vnd er wirt ſagen den fry
3 06 5 voͤlckern vnd ſeyn macht wirt von dem mere

ſipabit arcus vnd zů dem mere vnnd vo
lüi

e
n denflüſſen vntz zu denen⸗

pacẽ gentibꝰet
poteſtas eiꝰ a
mari vſq; ad
mareã a flumi
nibd vſqʒ ad fi⸗
nes kerre .
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der ʒehenden Sibillen .

Ibilla Tiburtina von
ſder ſtat/ do bey ſie geboꝛn vnd ernert alſo
cgeheiſſen / Sunſt mit namẽ Albunea ge⸗

nãt / Sie hat gelept zu ʒeitten Octauiani des Keiſers
vñ iſt nit vaſt alt geweßẽ / gecleit mit einẽ Rotẽ cleit /
vñ hatt ein Bocks haut von obenherab vff den halls
vber die ſchultern geen / jre hoꝛloͤcke warẽ onbedeckt /
vñ hat ein brieff in yrer hant / Sie hat auch gang kler

lich von der gepurt Chriſti geweiſſaget / vnnd alſo/
muſccar C Chriſtus wirt geboꝛn zu Bethleheim / vñ wirt ver

ſtaaneSenbu klndiget zu nazaretht / So do regirẽ wirt / der ochs /

dabit in naza: ein fridmacher vnd gründer der Růge / O das iſt ein

3 38 ſelige mutter der bruſt den werden ſeugen / Dauõ vn

b fundetonẽ ſer ſchꝛifft auch ſagt / Bethleheim du biſt nit die ge
duietis Ofe , ringſt / oder cleynſt vnder den furſten ſtetten Juda /
Antlovlerafl· Dañ vß dir wirt vßgeen / der hergog der do wirt Re
lülactabunt . giren mein volck Iſrahel / Dan er wirt ſelig machen
Bethleheim mein volck von ſünden / Item er wirt genant Nazare
uõ es mimma uls von der ſtatt Nazareth / In nazareth iſt er verkün⸗

det woꝛden/ durch den engel Grabꝛiel / Da von ſagt
auch das heilig Euangelium / Es ward geſant der
engel Gabriel in die ſtat Nazareth des Gallileiſchen
landts / Item ʒu der zeit Auguſti des keiſers ein frydt
macher / Chriſtus ward geboꝛn / Dießer keyſer wirt
genãt ein Ochs / Stier/ oder farr / Der vrſachẽ halb /
Dañ er alwegen ʒwiſchen vierundʒwengigk frawen
ſchlieff / gleichſam ein farr vnder vil kühen . ꝛc. Item
Criſtus iſt auch vnſer fride / der ſtend beyde / das iſt ð
Jüden vnd der heiden / eins in eynigkeyt des glaubẽs
machte / vnd als auch dieſſe Sebilla geweiſſagt hat /

Das Cilfft Tapittel ſagt von
＋

—

⏑

ſ0

S

S2
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Das iſt eyn Selige mutter. ꝛẽ. Sagr die heylig ge⸗

ſchrifft Einfoꝛmig/ Selig iſt der leip der dich getra⸗

gen hat / vñ Selig ſein die brüſt / die dich geſeugt ha⸗
ben / Vß rat dieſſer Sibillen / Der obgemelt Keißer
Auguſtus / Chriſtum inn der ſchoß der jungfrawen
in dem hymel erſcheynende / Angebet hat .

Höꝛ den pꝛopheten Qdicheaz
Am Funfften Capittel .

kͤ Bethtleheym Effrata
dldubiſt klein inn den tauſenten Juda auß dir

wirt mir außgeen / der da ſey ein herſcherinniſrahel .

D iij

Micheas . g . c
Et tu Bethle⸗
hẽ effrata ꝑui
ꝰ es in milib⸗
iuda ex temihi
egrediet᷑qui ſit
dñatoꝛ iiſrael
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Das Zwölfft Capittel Sagt
von der eylfften Sibillen .

5 Iöhbe Agrippawas nit
vaſt Jung / vñ mit einẽ Roſenfarwen cleyt

angeths / vñ eine Roſenfarwẽ mãtel vmb⸗

henckt , lt ein hãt in yrer Schoß vñ ſach vberſich in

den hymel Als eine die ſich verwũdert vñ hielt in der

Cicken hãt ein geſchribẽ brieffe / vñweyſſagt Alſo võ

Criſto vnſerm herrẽ / ¶ Das onſichtbar liecht wird

angegriffen / vñ wirt keymẽ als ein wurgel / vñ wirdt

vßgedoͤꝛt als das blat an dẽ baum / vñ ſein ʒierlicheit
wirt nit erſcheinẽ vñ der mütterlich leip wirt vmbge
bẽ / vñ got wirt weinẽ / der doch iſt die Ewige freud /

vñ wirt getretten võ den menſchen / Er wirt geboꝛn
vß einer mutter als got / vñ wirt wandeln als ein ſün

der. Itẽ jũ dem Als dieſſe Sibilla Sagt das onſicht
bar liecht wirt keinem . ꝛc̃ . Dau auch vnſer geſchrift
ſagt / ¶ Die wurtzel jeſſe wirt keimen / Das iſt maria

dieiſt kõmen võ dẽ altẽ vatter jeſſe / Das hewe iſt dür

woꝛdẽ vñ die blům iſt herab gefallen / Aber dʒ woꝛt

des herrẽ wirt ſteen ewiglich / Das iſt alſo geſchehẽ /
Dañ Criſtus hat gedoꝛt an dẽ Creug / Alſo hat er all

ſein hupſcheit verloꝛn/ noch ð menſcheit / Aber Chri⸗
ſtus noch ſeiner gotheit bleibt Ewigklich ongedoͤꝛt/
vñ Als auch dieſſe Sibilla geſagt hat / Vnd ſein zier

licheit wirt nit erſcheinẽ / Dauon vnſer ſchrifft auch
clerlich geſagt / ¶ Wir haben yn geſehẽ Als einẽ der

kein geſtalt hat / als einẽ vſſetzigẽ . Item Als dieſſe Si
billa furter geſagt hat / Vñ ð mutter leip wirt vmb⸗

geben / Iſt erfult woꝛdẽ vnder dẽ Creutz / Dañ maria

gottes mutter ſtund vmgebẽ mit dẽ veindẽ
ilij

Inuiſibile ver
bũ palp abit᷑ /a
germinabit vt
radix ⁊ ſiccabi
tur vt folium ⁊
nõ
venuſtas eiꝰ ⸗
⁊ circũdabit᷑ al
uus materna /
⁊flebit deꝰ leti
cia ſempirerna
⁊ab hoĩbꝰ con

culcabit᷑ ⁊ na⸗
fcet᷑ex matre /
vt deus ⁊ con⸗
nerſabit᷑ vt pec
catoꝛ .

Germinabit
vt Radix yeſ⸗

ſe . ⁊c̃.

TVlidimꝰ eum

neqʒ decoꝛẽ ne

qʒ ſpeciẽ habẽ

tem . ac .



Eſaie . 5 3. ca .

Et aſcendet ſi⸗
cut virgultũ co
rã eo : a ſiẽ Ra
Aixdeterra ſiti
enti : Mõ ẽ ſpe
cies ei neqʒ de⸗
coꝛ Et vidimꝰ
eũ ⁊non erat a
ſpectus : a deſi⸗
derauimus eũ
deſpectũ ⁊ no⸗
uiſſimũ viroꝝ .
Vlꝝ doloꝛꝝ et
ſciẽtẽ ĩfirmita⸗
tẽ Et quaſi ab
ſcõditꝰ vultus

eiꝰ ⁊ deſpectꝰ :
Vnde nec re⸗
putauimꝰ euʒ
UVlere languo⸗
res nr̃os ip̃e tu
lit : 2 doloꝛes

ntos ipe poꝛta
uit ⁊ nos puta

uimꝰ eũ qͥſile⸗

bꝛoſum ⁊ per⸗
euſſum a deo a

hũiliatum : ipᷣe
aũt vulneratꝰ
eſt ꝓpter iniqͥ⸗

katesnr̃as /at⸗
tritꝰ eſt ꝓpter

ſcelera noitra .

Chriſti vnd dẽ galgen des Creutzes / vñ yre ſele durch
ging ein ſchwert in ſeinẽ leid en vñ ſterbẽ / Criſtus hat
auch geweint Als auch diſſe Sibilla geweiſſagt hat
Ʒu dem Erſtẽ vber Caʒarũ / vber jheruſalẽ / vff dẽ oͤl⸗

bergk / an dẽ Creug / Itẽ In ſeinẽ heiligẽ leidẽ iſt er ge
tretten woꝛdẽ / manigfaltigklich / Dañ yn die Juden
mit einem Roꝛe geſchlagẽ / vñ gegeiſſelt han / Er iſt
auch võ einer aller Keinſten iungfrawẽ gebn / die

auch voꝛ vnd nach der geburt Rein iungfraw blibẽ

iſt / Itẽ Criſtus hat auch hye vnder dẽ ſündern gewã⸗
dert / gleich ein ſünder / doch on alle ſünde / Dann nye

kein ſünde boßheit noch ongerechtigkeit iñ ime nit iſt
Sũãder der munt der Keinigkeit / woꝛheit vñ gerech⸗
tigkeit .

pꝛopheten Eſayam
am. Ciij . Capittel .

Nd er ſteyge vff als ein Růt voꝛ ym / vñ als

ein wurgel von dem durſtigẽ lãde / Im wz
nit die geſtalt noch die geʒierde / Vñ wir ſa

hent yn vnd was kein angeſicht / vnd wir begerten yn

verſchmehendt / vñ den leſten d man / einẽ mann der

ſchmergen / vñ wiſſent den ſiechtumb / vñ ſein antlitz
was als verboꝛgẽ vnd verſchmehet / Dauon ſchetzet
wir yn nit / Furware er nã hien vnſer ſiechtagen / vnd
trug vnſere ſchmergẽ / Vñ wir ſchegtẽ yn als einẽ vß
ſegigẽ vñ geſchlagen von got vñ gedemütiget wann

er ſelb iſt verwundt vmb vnſere miſſetat vñ iſt zerkny
ſchet vmb vnſer ſünde Die zucht vnſers fridẽs iſt vff
ym / vnd in ſeiner wunden ſein wir geſundt woꝛden .
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Dreitzeheſt capittel ſagt
von der IwoͤlfftenSibillen .
AIbilla Erithꝛea / die E⸗

deelſt vnder allen Sobillen / Alſo võ der jn
dꝗ ſeln dar in ire gedicht funden woꝛden ſein

genãt Sie wirt auch Erophila geheiſſen / vß Babi⸗
lonta entſpꝛoſſen/ mit einẽ Nonnen cleidt angethon /
vñ hat Eynẽ ſchwargẽ weyler vff irẽ haupt / nit vaſt
alt vñ etlicher maſſen vnder irem angeſicht betrübt /

5
Sie hat ein bloß Schwert in irer hant vnd vnder irẽ

4029 Elchre⸗ füſſen hat ſie ein güldin Ringk geʒyert mit Sternen
uselinmat u als der hymel Appollodoꝛus Erythreus ſagt Sie ſey

ů ſein Burgerin geweſſen / vñ hab dẽ kriechen geweiß⸗
zun Fontnbue ſaget vnd verkünt / Das die ſtat Troia ſolt verdilgt
Eiugelenor werden / vñ das der poet Homerus vil meer vñ lügen
iaabomerum ſchreiben werde / Sie hat auch võ Criſto vnſerm her⸗mendatia ſcri⸗
pturuin . ren / vñ ſeiner werdẽ mutter Alſo geweiſſaget / In

dem leſten alter wirt got genydert / vñgedemütiget /
nehlkalbnt vñ der goͤtlich Son wirt meſch / vñ die gotheit wirt
des / hüana / vereintgt mit der menſcheit / vñ das lemlein wirt ligẽ
blk ples duua iñ dẽ haͤw / vñ wirt genert / gefůrt / vñ gezogẽ / durchiunget hmua⸗
nitati diuini ? dienſtbarkeit vñ ampt eins toͤchterlins .ꝛẽ̃. Off dieſſe
fas Jnecbiti pꝛophecey ð benãten Sibillẽ merck vñ hoͤꝛ / wie die ſo
offaopuelan gar gleich vñ einfoꝛmig der gepurt vnſers herrẽ zuge
edueabił deus ſagt hat / vñ doch meer dañ voꝛ Tauſent jaren / voꝛð
⁊2homo / Si⸗

2öerdetapd gepurt Criſti beſchehen iſt / vñ auch gantz geleichfoꝛ
85 migder heiligẽ geſchꝛift an viln enden / Dañ in dem

neg annelte
Sechſtẽ alter d welt / iſt gottes Son menſch woꝛdenoſcius O. 80HeblerBoe; vñ geboꝛn/ Es ſpꝛichtſanctus Paulus Got hat ſich

bäreduenn⸗ gar vßgeſchoͤpfft in dẽ dʒ er an ſicht genõmẽ hat / die

ltabitad oꝛti . geſtalt des knechts Das Ewangeluͤtz ſagt auch da⸗
Verbus earo lon / Das woꝛt gottes iſt fleiſch woꝛden / vñ hat

ge⸗
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Babi⸗
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vaſt
lbt /
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XVI
wonet in vns / Er hat an ſiichgenõmẽ das er nit wz / lacile ⁊ babt⸗
vnd iſt blibẽ dz / das er was ⸗Ibn — 0t Ars do hyn nympt die ſünd der weit / iſt geneyget ꝗck non erund ale⸗ krüpffen / vñ

506 dienſtbarkeit Ma
le iſt er geſpeyſt vñ erneret woꝛden .

339Vonaſe⸗ fürnemſſten vñ Edelſten Sibillẽ Ery
threa hat der goͤtlichAuguſtinus inſ⸗einẽ achgehen⸗
den Buch võ der ſtat Gottes an dem dreiundzwent⸗zigſten Capittel geſchribẽ wie FHactianus ein Roͤmiſcher Rotgeber Ein wolredẽder hochgelerter mañ /Als ſie mit ein and võ Criſto redtẽ m Ein Crichiſ chbuch fuͤrgelegt hett/ Dar in vondieſſer Sibillẽ Eri⸗chree vil / wie ſie võ Criſto geweiſſaget het geſ⸗chribẽſtünde / vñ dar in im Sibennud zwengigſten verß ge
zeigt die / krichſe geſchribẽ war / vñ vre erſten buchſta

519bẽ anzeigten dieſſe meynung / Jeſus Criſtus ein Son I 945gottes vñ ſeligmacher . ꝛc. Dauon du da ſelbſt weyt⸗ roꝛ.
leuffiger von dyeſer vnd andern Sibillen geſ⸗chribenfind eſt dz die vmbirer fürtreffenderJũgfralicheit vñ
keußheit von eingebung des heiligẽgeiſt Als võ gotvñ der werdẽ mutter Marien geweiſſaget haben vñdeßhalb Auchzuder ſtat gottes gehoͤꝛen dar ʒu wir 18
Ewig ʒu wonen begeren zů erlangen .A men.
Höꝛ denpꝛophttẽ Eʒechielem a. 0

dñs deꝰ iſrae “lam. vliiij . Capittel .
igreſus ẽꝑ eã9＋0Dieſſe pfoꝛt wirt verſchloſſ⸗en vnd wirt nit vffge⸗

chõ vñ kein mañ wirt durch ſie geen/ wañ ð herre got
cepgiple ſedesiſrahel iſt eingegãgẽ / durchſie / vñ ſie wirt verſchloß ichnert.ſen dem Furſte⸗Der fürſt ſelber wirt ſigen in ir / das 8803 808f0er eſſe dz brot voꝛ dẽ herrẽ / Durch dẽ wegk ð voꝛlau⸗ viipone 1.ben der pforten wirt er jngen / vnnd durch tren wegk bulingradli0 8
etꝑ viaʒ eius cwirt er außgeen .

gredierur.



Si. Ervthrea.
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